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Unglücklicherweise kam er jedoch mit der Hand in den

Uterusriss und bis an die Nieren. In der Meinung, entweder

„den Stiefel" oder einen Teil des Jungen zu haben, riss und

zerrte er so lange an den Nieren, bis es ihm gelang, dieselben

herauszureissen. Die Kuh verendete rasch an Blutverlust.

Personalien.
Ernennungen. Der ausserordentliche öffentliche Professor

an der Budapester Tierarzneischule, Dr. Hugo Preiss, wurde

zum ordentlichen Professor an derselben Anstalt ernannt.
Prof. Dr. Hugo Schindelka wurde nach zurückgelegtem

dreijährigem Provisorium definitiv zum ordentlichen
Professor des Militär-Tierarzneiinstitutes in Wien ernannt.

Prof. E. Zschokke wurde zum Direktor und Dr.
Heuscher zum Professor der Zoologie und Botanik der
Tierarzneischule in Zürich ernannt.

Als Lehrer der Geburtshilfe, Gerichtlichen Tierheilkunde,
Arzneimittellehre, Gesundheitspflege und Tierzucht an
derselben Anstalt wurde gewählt Jakob Ehrhardt von Meilen;
zum Leiter der ambulatorischen Klinik Arnold Rusterholz
von Schönenberg und als klinische Assistenten Ulrich Gisler
von Flaach und Samuel Dubuis von Rossinieres.

Prof. Dr. Barbieri ist zum Professor der Photographie
an dem eidgen. Polytechnikum gewählt worden.

Auszeichnungen. Die nationale Landwirtschaftsgesellschaft
Frankreichs wählte in ihrer Sitzung vom 19. Juni abhin den

Tierarzt E. Thierry, Direktor der praktischen landwirtschaftlichen

Schule in Yonne, zum korrespondierenden Mitgliede in
der Sektion Tierzucht.

Belohnungen. Die nationale Landwirtschafts-Gesellschaft
Frankreichs hat in ihrer Sitzung vom 3. Juli abhin folgende
Belohnungen zuerkannt und zwar die goldenen Medaillen: mit
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Bildnis Oliviers y. Serres: dem Prof. Galtier in Lyon für
sein Lehrbuch der ansteckenden Krankheiten der Haustiere;
dem Tierarzte R o b c i s für seine Studien betreffend das Pneu-
mobacillin; dem Tierarzte Gallier in Caen für seine
Arbeiten berührend die Tierheilkunde; die silbernen Medaillen:
dem Tierarzte Moreau für seine Forschungen über die
alimentäre Tuberkulose; dem Tierarzte Rossignol in Melun,
und Dechambre, Chef der Arbeiten an der Alforter
Tierarzneischule, für ihre Arbeit: „Elemente der Hygieine und

Tierzuchtkunde"; dem Emil Thierry, Direktor der praktischen
landwirtschaftlibhen Schule in Yonne, für sein Werk: „Die
Milchkühe".

Totentafel. In Routot (Frankreich) starb der im Jahre
1835 von der Alforter Tierarzneischule diplomierte Tierarzt
Karl Lorenz F e 1 i z e t. Derselbe veröffentlichte zahlreiche

praktische Beobachtungen, ein encyklopädisches landwirtschaftliches

Werk, sowie einen tierärztlichen Diktionär zum
Gebrauche der Landwirte.

Am 19. August abhin starb in Toulouse nach langer
und schmerzvoller Krankheit Mauri, Professor an der

dasigen Tierarzneischule. Der Verstorbene bekleidete während
17 Jahren das Lehramt der chirurgischen Pathologie und der

Klinik. Mauri war ein sehr tüchtiger Kliniker, ein geschickter
Chirurg. Er schrieb zahlreiche wertvolle Artikel in die

„Revue veterinaire", so u. a. Arbeiten über die Lungenseuche
im Ariege-Departement; die Tuberkulose des Pferdes, den

Rotz und die Pyämie, die Kastration der Kryptorchiden, die

Fortdauer der generischen Instinkte bei den Kastraten.
Am 28. September starb in Paris der grosse Gelehrte

Pasteur, der Entdecker der Gärungsvorgänge, der Gründer

der Bakteriologie und der Schutzimpfungen (Milzbrand, Rotlauf,

Hühnercholera, Wut), ein Mann, dessen Harne in der

Wissenschaft unvergesslich sein wird.
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